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Aufgabe:
Ihr habt eine Geschichte erhalten. Ihr sollt sie lesen, euch über Deutungsmöglichkeiten ver​ständigen, einige Angaben zum Autor oder zur Autorin suchen und die Geschichte dann der Klasse präsentieren. Ihr müsst die Geschichte vorlesen, möglichst so, dass jeder einen Ab​schnitt liest, ihr müsst im Gespräch Deutungen vorschlagen und erörtern, ihr müsst eure Er​gebnisse visualisieren (Tafel, OHP, Metaplan-Tafel) und auf Rückfragen eurer Mitschülerin​nen und Mitschüler vorbereitet sein.
Es kommt nicht nur darauf an, dass Einzelne gute Gedanken zum Text äußern, sondern auch darauf, dass die Geschichte gut vorgetragen wird und die Gesprächsteilnehmerinnen und -teilnehmer zuhören, aufeinander eingehen und den Gesprächsverlauf strukturieren.
Bearbeitungszeit 20 Minuten
Unterrichtliche Voraussetzungen:
Interpretationsgespräche (unter Lehrer- oder Schülerleitung) sind geübt worden.
Die Geschichten werden als Hausaufgabe zur intensiven Lektüre aufgegeben. Den Schülerin​nen und Schülern ist bekannt, dass sie in einem Gruppengespräch über eine der Geschichten sprechen werden ...
Es sollte den Schülerinnen und Schülern auch deutlich gemacht werden, dass nicht nur das interpretatorische und analytische Ergebnis wichtig ist, sondern dass es auch auf eine gelun​gene Kommunikation der Gruppenmitglieder ankommt. Dazu gehört insbesondere die Bereit​schaft zuzuhören, auf die Beiträge des anderen einzugehen, die Ausgangsfragen zu verfolgen und neue Ansatzpunkte zu integrieren.
Die Schülerinnen und Schüler tragen Literatur vor und entwickeln im Gespräch eigene Deu​tungen, die in der Gruppe diskutiert werden. Das Lesen der Texte und die Auswahl der vor​zutragenden Stellen geschehen in der häuslichen Vorbereitung. Vortrag und Gespräch sollten in 30 Minuten beendet sein. Danach kann das Gespräch mit der ganzen Klasse fortgesetzt werden.
Bewertung:
Mit „gut" ist eine Leistung zu bewerten, wenn der Schüler oder die Schülerin die Geschichte gestaltend vorträgt, differenziert auf inhaltliche Aspekte eingeht, dabei auch die Sprache und Erzählweise berücksichtigt und wenn er oder sie darüber hinaus die Diskussion durch sein bzw. ihr Gesprächsverhalten fördert (Gemeinsamkeit von Meinungen benennen, Mei​nungsverschiedenheiten in der Textdeutung ins Zentrum des Gesprächs rücken, nicht unter​brechen, zuhören, auf andere eingehen) und zu Ergebnissen führt, die dem Text gerecht wer​den.
Mit „ausreichend" ist eine Leistung zu bewerten, wenn verständlich, aber kaum gestaltend vorgelesen wurde und sich im Gruppengespräch zeigt, dass die Schülerin oder der Schüler die Geschichte grundsätzlich verstanden und sinnvolle Beiträge zu ihrer Interpretation geleistet hat, auch wenn weitgehend alltagssprachliche Formulierungen verwendet wurden und formale oder inhaltliche Feinheiten nicht erkannt worden sind; darüber hinaus müssen die Äußerungen der anderen verstanden und berücksichtigt worden sein.
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